
Vorſteher der ſtädtiſchen Unterſtützungs Kommiſſion Alſo Jhr
Mann hat bei einem Unglücksfall ſein Leben verloren Wie kam denn das

Hilfsbedürftige Ja Herr er wollte einen Lebensrettungs
Apparat probiren und dabei hat er ſein eigenes eingebüßt

7

Lehrer Warum ſind denn im Winter die Tage ſo kurz
Schüler Weil die Nächte ſo lang ſind

7

Frau Ach Mann ich weiß nicht was aus unſerer Lina noch
werden ſoll Das Mädel iſt erſt zehn Jahr und lügt dabei wie eine
Wahrſagerin

l 2
27

Bettler Ach üeber Herr ſchenken Sie mir doch eine Kleinigkeit
ich habe heute noch nicht zu Mittag gegeſſen

Herr Aber zum Teufel wie leben Sie denn da Das erzählen
Sie mir ja jeden Tag

Bettler Jch eſſe eben ſpäter zu Mittag mein guter Herr
v e

7

Beſuch Rechtsanwalt
Du immer Lügen ſagſt

Karlchen Dann wird aus mir ein berühmter Rechtsanwalt

Ja mein Lieber Sie haben in der letzten
Magen etwas auf die leichte Achſel genommen Fl B

Sage mal was wird denn aus Dir wenn

Arzt u Patienten
Zeit den

v J
Verloren Studentenmütze Spazierſtock und Hausſchlüſſel Es wird

gebeten dieſe Gegenſtände auch für die Folge immer Kapernſtraße 14

IV Etage abzugeben Fl B7

Bauer Da wär a ſchön s licht s Zimma
Sommerpartei Gott das iſt ja ein Kuhſtall
Bauer Fürcht n S Jhna net gnä Frau die Küh thu i nacha

ſcho raus l B4

Lieutenant Jhr Herr Sohn iſt nicht verheirathet gnädige Frau
Aeltere Dame Mein Willibald hat ſich mit der Kunſt vermählt
Lieutenant Aha da ſind gnädige Frau alſo ſozuſagen künſt

liche Schwiegermutter Fl B2 2

Schneider Sie trinken Champagner
Jhre Schuld

Studioſus
Was Zahlen Sie mir lieber
Aha Sie möchten halt auch gern Champagner trinken

J Fl BBackfiſch Siehſt Du Papa ich wußte es ja wir kommen viel zu
früh Jetzt können wir hier ſtehen und die langweiligen Bilder betrachten

bis die Leute kommen Fl B2

7

Richter Warum haben Sie das Haus in welchem Sie wohnten
angezündet

Angeklagter Damit das Klavier im zweiten Stock verbrennt

J Fl BOnkel Jetzt hab ich ſchon dreimal dem Klempner gerufen Zu
ſeinem Neffen Ruf Du zahlen vielleicht kommt Jemand

Neffe Ach ruf nur Du lieber Onkel mir glauben Sie es

nicht Fl BSag mal Leonie ſind Deines Mannes herrlich blonde Locken und
ſeine koſtbaren Perlenzähne wirklich echt

Ach an dem iſt nichts echt weder ſeine Haare noch ſeine Zähne
noch ſein Wappen Nicht einmal ſeine rieſigen Schulden waren
echt die er ſich vor unſerer Hochzeit von meiner Mutter hat bezahlen

laſſen Fl BWarum heirathen Sie nicht
S Jch bin ein Pechvogel Wenn ich einmal ein junges Mädchen an

ſpreche iſt es gewiß ſchon zwanzig Jahre verheirathet Fl B
e 2

Herr Maier haben Sie ſchon ein Duell gehabt
Nein aber eine Ohrfeige hab ich einmal bekommen

e

Profeſſorsgattin Aber Männchen willſt Du Dir nicht endlich
einmal die Haare ſchneiden laſſen

Profeſſor ruhig ß Wozu denn
doch wieder

Fl B

liebe Frau Sie wachſen ja
Fl B

2 7
Frau Marie Jhr Kleid iſt wirklich prachtvoll gemacht es ſitzt Jhnen

wie Sugegoſſen Bei welcher Schneiderin laſſen Sie arbeiten
Stubenmädchen O Gnädige bei der können Sie ſich nichts

machen laſſen die iſt zu theuer für Sie Fl B
7

e

e S ee e

Herr v Schnabelwitz in einer Villa als Gaſt eingeführt zur
Tochter des Hauſes Fräulein ſprechen ſo reizend äh Berliniſch
Jedenfalls ooch mit Spreewaſſer jetauft

Frl Levy Wenn ooch nich jerade jetauft
I 2

2

Komponiſt Nun Herr Doltor wie hat Jhnen meine Schlum mere
Sonate gefallen Sind Sie befriedigt

Kritiker Vollſtändig ſchon nach den erſten paar Takten hat mich
Jhre Tondichtung ſanft eingelullt

7

Wohin reiſen Sie dieſen Sommer Baron
VNach Norden auf Robbenjagd Und Gnädige
Nach Paris auf Robenjagdl e

Knackmandeln
Auflöſung des 215 Preisräthſels Ein Wort

Richtige Löſungen gingen ein 18 Die Geſammtzahl der Ein
ſendungen betrug 87 Das Räthſel wurde richtig gelöſt

aus Halle von Elſe Rein Marie Krütgen Marie SchubartEmilie Böckel Hugo Spanier Hans Bauer Böge Eliſe Sckiey
Gertrud Böge Otto Eckert Eleonore Lehmann F Eylau C Rammelt
Felix Droyſen

von auswärts von Ernſt Scharf Zörbig Marie Schwarz Tr tWilhelm Pöhle Bitterfeld Curt Heine Ainmeſdor Rwarz Srotha

Preis Schöne Geiſter Novellen von
Bernh Stavenow eleg geb

entfiel auf Ernſt Scharf Zörbig

216 Preisräthſel
Jhr habt im fernen Orient
Wohl ſchon davon geleſen
Bei uns wenn es in zwei getrennt
Nennt s ein verächtlich Weſen

Preis Aus lichten Tagen
Ein Strauß deutſcher Lieder mit zehn Aquarellen

von Julius Hoeppner
Die Auflöſung erfolgt in der nächſten SonntagsNummer Löſungen

denen die Abonnementsquittung vom laufenden Monat beizufügen iſt
ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerſtag an die Redaktion des

GeneralAnzeiger einzuſenden Bei mehreren richtigen Löſungen ent
ſcheidet in Gegenwart von Zeugen das Loos Abonnenten die im Laufe
des Monats bereits eine Löſung mit Abonnementsquittung eingeſandthaben wollen bei wiederholten Gnſendangen dies gefl der Kontrole h
angeben Zur event Benutzung eines Gratisinſerates iſt der untere t

pon auf der Quittung abzuſchneiden und aufzubewahren

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Teske Druck und Verlag von W Kutſchbach Beide in Halle a S
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Was der Hahn kräht
Ach und wie kräht er ſchonl Mein wälſcher

Kollege heißt das Unſere Jubiläumsfeier verſchnupft
ihn ſo gründlich daß er ein Remedium gegen dies Uebel im
wüſten Schimpfen ſucht Ein Federvieh vom Temps hat s
fertig gebracht der Nation der kollerigen Hähne jenſeits der
Vogeſen einen Troſt zu ſpenden Dieſes curioſe Tinten
hähnchen verſichert ſeinen gläubigen Leſern wir Deutſchen
gingen um ſo ſicherer dem Untergange entgegen als jetzt alle
großen Männer bei uns ſtürben und wir ſomit bald in der
Lage ſeien mit dem Hauptbuch der Intelligenz demnächſt vor
den Handelsrichter Welt zu treten und und unſeren geiſtigen
Bankerott zu erklären Das behauptet triumphirend allen
Ernſtes ein närriſcher Kollege von mir im Temps und alle
Leſer deſſelben geben in einem rieſigen Gegackere ihren Bei
fall kund Der Entdecker unſeres geiſtigen Dalles hat ſich
hoffentlich zur Belohnung einen fetten Miſtkäfer gegönnt

Es iſt im Uebrigen wahr Wir leben gegenwärtig in
einem wahren Jubiläumsfieberl Die fünfundzwanzigſte
Wiederkehr des großen Krieges will und ſoll gefeiert
werden und wenn unſere weſtnachbarlichen Tollhaus Aspi
ranten auch einen Veitstanz der Entrüſtung nach dem andern
aufführen Nicht davon reden wir Aber das Feiern von
Jubiläen iſt in der That bei uns zur Epidemie geworden
Ein Geſchäftshaus das heute fünf Jahre hindurch hart vor
den Krallen des PleiteGeiers ſich vorbei gedrückt hat feiert
ſein erſtes Jubiläum Vorſichtigerweiſe wartet es nicht
einmal bis zum zehnten Gründungsjahre denn der Dalles
geht um wie ein brüllender CLöwe und ſuchet wen er ver
ſchlinge heute ein Ruderklub bei einer Regatta die
erſtaunliche Menge von 4 Preiſen ein ſo iſt nur zu bedauern
daß der fünfte fehlt um genügende Veranlaſſung zu einem
Preis Jubiläum zu haben Jch begreife auch völlig
jenen alten Corpsburſchen unſerer Hallenſer ia der
den 25 Durchzieher den er empfing nicht austheilte
ſolenn dadurch feierte daß er 25 Ganze trank 25 Cognacs
dazwiſchen genehmigte und auf dem Heimwege 25 Mal in
den Rinnſtein fiel Beim 26 Male blieb er liegen und fand
zum Glück einen wackeren Nachtwächter der ihn nach Hauſe
brachte Halb iſt das Beafſteak à la Tartar auf ſeiner
linken Geſichtshälfte fertig jetzt hätte er gern das 50 Schmiß

Jubiläum gzefetert und nun kommt ihm der wohllöbliche
C mit ſeinem geueſten Seſchluſſe in die Quere Von

heute ab wird ungenirt nicht mehr nur mit dem Kopf
parirt Commilito ficht froh und frei auf daß Dein
Fechten kunſtvoll ſei Und daß Dein Antlitz unerreicht

nicht mehr nem Stück Gehackten gleicht Ach
dieſer Ukas des S C iſt manchen wackeren Burſchen und
manchem bier und fechtfrohen Füchslein ſchwer auf die
Seele gefallen Wenn nicht mehr gründlich abgeſtochen
werden darf wenn die Fahl der Nadeln nicht mehr als
Renommirobjekt dienen ſoll was hat dann das ganze
Fechten noch für einen Hweck 7

Während die Männer ſo jubiläumswüthig ſind ſtehen
die Weiber o pardon ich meine die Damen dieſe und
jene den Jubiläen etwas kalt gegenüber Sie wiſſen daß
Jubiläen immer an eine gewiſſe höhere oder geringere Zahl
verſtrichener Jahre ſich knüpfen und daß man immer älter
wird je mehr man in die Perioden der Jubiläen hinein
geräth Ich kenne eine Kellnerin die dieſen ſchönen Beruf
ſchon ſeit dreißig Jahren ausfüllt und die dir heute noch
lieber Leſer mit kokettem und halb verſchämtem Lächeln zu
flüſtert ſie ſei noch nicht ganz zweiundzwanzig Die
würdige Schenkdame würde Denjenigen der ihr eine Ju
biläumsfeier veranſtalten wollte einfach zerfleiſchen Und
dann lieber Leſer haſt du ſchon viele ſilberne Hoch
zeiten mitgemacht Fremde natürlichh Ja Dann
prüfe in deiner Erinnerung noch einmal die Mienen des
Silberbräutigam s und der Silberbraut In dem erſten

ſchauſt du Freude Stolz und ein gewiſſes humorvolles
Selbſtbewußtſein 25 Jahre im Kampf mit dem Drachen

welch ein Held bin ich doch Und nun die Miene von
ihr Auch eine gewiſſe Verlegenheit eine Aengſtlichkeit
die da ſtill dir ſagt Himmell Nun wiſſen s alle CLeute
daß ich ſchon 25 Jahre Frau bin wie leicht können ſie
nun mein wirkliches Alter ausrechnen Und liebe Ceſerin
es ſoll noch recht viel Frauen geben die am fünf
zi g ſten Hochzeitstag dieſen Stoßſeufzer noch einmal und
viel ſchmerzlicher ausſtoßen

Aber das Jubiläumsfieber wirkt nicht nur bei Menſchen
contagiös es ſteckt ſogar die älteſten Häuſer an Und
hier ſpreche ich ausnahmsweiſe einmal nicht von den alten
Häuſern die früher junge lebensfrohe Burſchen waren ſondern
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i meine in der Chat das alte Gemäuer das aus vergangenen
uns ſtumm noch erzählt So feiert jetzt wieder

wackere Rothe Thurm ein Jubiläum das
50 jährige der letzten Knopfabnahme Man ſieht auch
Thürme ſind nicht mehr in Verlegenheit einen Vorwand zur
r eines Jubiläums zu finden was verargen wir es

Menſchen
Jch jubiliere auch Aber hübſch für mich allein

und täglich wenn die Sonne ſcheint mich keine Schulden
drücken und der Trunk friſch und gut iſt Aber ein Jubi
läum feiere ich nie Denn ich bin der völlig unzeitmäßigen
Anſicht daß bei einem Jubiläum nicht der Jubel das
höchſte iſt Hähnchen iſt ja nett verketzert wirſt Du lieber
Leſer ſagen Sag s In ſolchen Dingen halte ich s mit Dir
ſchöne CLeſerin

Jmmer der Deine
ähnchen
ichtjubilar

Ein Sekundanerfſtreich
Und ich ſage es noch einmal dü ganze Klaſſe iſt verloddert in Grund

und Boden nein Jſt das eine Arbeit So n leichtes grüchiſches
Serüptum Es iſt eine Schande mit dieſem Coetus Bl Kein Tag ver

wo man nicht wenigſtens einen in den Karzer ſperren müßte
er Und das wollen Primaner werden Der Heim dort konſtruirt

en mit dem Accuſatüv En mit dem Accuſatüp Stehen Sü auf wenn
ich müt Uehnen rede Was Sü wollen ſüch entſchuldügen es wäre ein
Schreubfehler Was Und En mit dem Accuſatüpv Ein dummer
Kerl ſind Sü der in die Quarta gehört Die wiſſen es aber Sü
Sü Sü ein Oberſekundaner wüſſen es nicht

Eine Muſterklaſſe war die Oberſekunda in welcher der Herr Dr Kaiſer
dieſe Rede hielt allerdings gerade nicht aber ſie war auch nicht ſchlechter
und durchtriebener als es die Oberſekunden nach ſtatiſtiſchen Zuſammen
ſtellungen eben im Durchſchnitt ſind War es ein Wunder wenn die
Wer Herzen der Herren Schüler trotzig ſich auflehnten wenn ſie ſahen

die reſp Jnhaber von dieſem Pädagogen und nur von ihm
behandelt wurden Pache Rache Blutige Rache für dieſe Beſchimpfung

Der Herr Dr Kaiſer war im Allgemeinen wenig beliebt ebenſowenig
bei ſeinen Kollegen wie bei der ihm anvertrauten Heerde Den erſteren
verſuchte er auf alle mögliche Art und Weiſe zu imponiren indem er ſich
auf den Alleswiſſer den Unfehlbaren hinausſpielte den letzteren war
er verhaßt weil er auf das unbarmherzigſte den geringſten Fehler beſtrafte
und in der Regel zu der Strafe noch boshaften Spott fügte

Jn der nächſten Freipauſe ſteckten die Oberſekundaner die Köpfe zu
das Thema bildete natürlich die Tyrannei Dr Kaiſers man

edete Pläne zur Rache aber alle waren unausführbar oder allzu
e a wurde vorgeſchlagen durch Legen von Knallhütchen

ihn zu recken aber das war zu gefährlich und hatte keinen nach
haltigene ihm als Geſchenk der dankbaren üler überreichen da Kaiſer

geſelle war hätte er auf wenigſtens ſechs Wochen Zwieback gehabtdies ward verworfen weil zwar der eine Zweck daß Kaiſer ſich ge ern

würde erreicht worden wäre weil aber eine Aenderung ſeines Verhaltens
nicht ejntreten würde

Die Pauſe war zu Ende ohne daß eine Einigung erzielt worden wäre
Heine der ſpeziell vorhin Kaiſers Unwillen erregt hatte war ohne ſich an
dem Conzil der Rächer zu betheiligen ruhig und ſinnend auf und ab ge
gangen er brütete augenſcheinlich Unheil

e Wochen ſpäter fand die Entlaſſung der abgehenden Abiturienten
tt s Verhalten der Oberſekunda war muſterhaft und Dr Kaiſer

li

olg Man wollte ein paar hundert Stück Zwiebacke kaufen

ſich kopfſchüttelnd daß eine große tiefgehende Veränderung zum
mit der Klaſſe vorgegangen zu ſein ſcheine Er ſchrieb dies natür

nur ſeinen erzieheriſchen Künſten und Reden zu und um einen Rück
fall z verhüten hielt er größere ſtärkere und gröbere Reden als je Er
wollte das Peprt mit der Wurzel ausrotten Guter Kaiſer dein Irr
thum war groß

Der feierliche Tag war gekommen und in der Aula der ehrwürdigen
bertina harrten die Feſtgäſte des Beginnes des Akus der Raumte ſich nach und nach mit aller und war es ein Zufall
erſten Bankreihen die ſonſt wegen der ch e der Pauker

ger frei blieben waren heute voll beſetzt lauter Oberfekundaner

ar Feſtgenoſſen liebe Schüler
s war der ſtehende Beginn jeder Rede Heute vor

und nun g los und die Worte entſtrömten dem Munde Dr Kaiſers

wagen er d t den e iſte er etwa zehn Minuten geſprochen da dieSchaar ber Sekundaner eine Bewegung ſie ehe nnd hen an
ger Selunde ſpäter u die ganze Geſellſchaft alle zu der

t nau gleich Dann klappten die endie 8 aßen ten t2 7 2 Kaiſer einen e etwas durch r Rat

Aber Dr Kaiſer hatte dieſes a tempo Gähnen wohl bemerkt Es war
ihm als kribbele ihn in dieſem zu gleicher Zeit etwas auf der
Stirn und am Unterkinn und als könne er dieſem ſehr unbehaglichen Ge
fühle nur dadurch eine Abhilfe geben daß er Ober und Unterkiefer recht
weit von einander entferne Er ſprach wirklich die nächſten Worte ſeiner
Rede mit ein wenig mehr denn ſonſt geöffnetem Munde Dann warf er
einen ſcharfen Blick auf die Sekundanerreihen Jede Lippe feſt geſchloſſen
Und unwillkürlich floß der ſanfte Strom ſeiner Rede ein wenig lebhafter

Aber da was war da Von links angefangen öffnete plötzlich
jeder Sekundaner nach einander den Mund zu einem rieſigen Gähnen
Das Gähnen ſprang von Nachbar zu Nachbar über wie der elektriſcheFunke von Pol zu So Mechaniſch ſprach Dr Kaiſer in dieſem Moment
weiter Seine weitgeöffneten Augen folgten der Gähn Wanderung durch
die Sekundanerreihen Und nun Heiliger Gott unter den ſchräg gegen
über ſitzenden Tertianern riß der Klaſſenälteſte in genau demſelben Moment
ſeinen anerkennenswerth groß gerathenen Mund auf und ſeine beiden
Nebenmänner hielten die Hand vor den Mund und ſchloſſen halb die

en Sie mußten nach dem Ausdrucke ihres hinter dem Handteller
ſichtbaren Geſichtes geradezu fürchterlich gegähnt haben

Dr Kaiſer fuhr mit der Hand unter das Pult und kniff ſich in das
linke Bein Er fühlte in dieſem Augenblick das brennende Verlangen nach
einem körperlichen Schmerz denn in den beiden Kiefern gab ſich bei ihm
ein Drängen und Ziehen kund als müſſe er ſie andauernd weit von ein
ander entfernen

Langſamer denn zuvor redete er weiter Die Worte fielen ſchwer wie
Blei von ſeinen Lippen und auch in ſeine Augenlider ſchien eine unerträg
liche Schwere gekommen zu ſein

Da juſt als er den Blick wieder erhob traf dieſer eine dreifache Reihe
weit aufgeſperrter Münder Es ſah geradezu beängſtigend aus dieſes
einige Sekunden hindurch mit wunderbarer Präziſion gleichzeitig durch
geführte Gähnen Kaiſer fühlte es ſiedendheiß ſeinen Rücken herablaufen
und dabei wieder das entſetzliche Kribbeln und Prickeln in den Kiefern

Und wie es kommen mußte kam s
Das Gähnen fand ſeine Fortſetzung
Dr Kaiſer machte die el Pauſen länger und länger Die

einzelnen Worte kamen langſam nur über ſeine Lippen Die Lehrer ſehen
ſich verdutzt an und der Rektor ſchüttelt einige Male bedenklich mit dem
Kopfe worauf er ſein Taſchentuch hervornahm und zum Munde führte
Er hielt es dort einige Sekunden Gähnte auch er

Doktor Kaiſer erbleichte
Nun folgten in genau abgemeſſenen Pauſen von zwei Minuten Gähn

übungen Die Lehrer die fortwährend die Schüler anſehen mußten
konnten ſich dem Drange nicht entziehen das ganze Publikum gähnte da
die Wellen des Gähnens immer höher ſchlugen mit und endlich ſelbſt
Dr Kaiſer Das Hoch auf den König mit dem er ſeine Rede ſchloß
kam merkwürdig gedrückt aus ſeinem Munde er fühlte er hatte ſich
gründlich blamirt

Die Geſchichte hatte eine ſchöne Folge Erſtlich beſchwerte ſich Kaiſer
beim Papa über das ſubordinationswidrige und verlangte ſtrenge
Beſtrafung der Schuldigen Der Papa aber ſagte er ſolle ihm nur die
nennen die da gegähnt hatten er wolle ſie ſchon eine Stunde pro Mann
in s Karzer ſchicken aber fügte ex mit leiſer ironiſcher Betonung bei

Herr Kollege ich habe auch gähnen müſſen bei Jhrer Rede
Kurze Zeit ſpäter las man im Anzeiger die Notiz
Herr Dr Kaiſer folgt einem Rufe als Profeſſor nach T von

en Schülern ſcheidend die in ihm einen wahrhaften Vater verlieren
Die die Sekundaner wohl gelacht haben

32

Kleine Hallenſer Geſchichten
Hallenſer Burſchen ſinds ihrer Drei

Mit Schmiß bedeckten Wangen
Die haben ihren Nachmittagsſkat
Noch immer nicht angefangen

Sie trinken auch nicht einander zu
Sind gar nicht gambrinus ſelig
Ein ungewohnter Ernſt der thront
Auf den Zügen die ſonſt ſo fröhlich

Was iſt s das fern ſie hält vom Skat
Sind s pekuniäre Sorgen
Wollen denn Levi Manaſſe und Cohn
Nicht eine Krone mehr borgen

Peinigen o die ſtillen Drei
Der kollegloſen Wochen Serien
Fühlen ſie ſich am Ende nicht wohl
Jn Halle während der Ferien

Ach nein denn Einer das Schweigen bricht
Es wird ſtets närr ſcher auf Erden

Nun ſoll mit einem Male nicht mehr

Parirt mit dem Kopfe werden
Beſchloſſen hat es der

D v mit r d rechten ren
r ſollen nicht me u uhau nWir ſollen ſchen

Und weiter meint der hohe
Daß man auch Deſſins ſehen müſſe
Bisher da galten zu unſrer Freud
Die Deſſins der größten Schmifſe

Und weiter meint der hohe
Es würde ihn höchlichſt ergötzen
Wenn zwei ſo kunſtvoll fechten daß
Sie nicht die Haut ſich verletzen

Und tiefer Verdruß auf s neue malt
Sich in der drei Burſchen Zügen

Was nützt uns die ganze Fechterei
Wenn wir keine Schmiſſe kriegen

Was thun wir mit Naſe Wange und Kinn
Wenn wir nicht mit Schmiſſen ſie zieren

Drauf haben den Kummer ſie ſchnell ertränkt
Jn fremden und heimiſchen Bieren

Er fühlte ſich getroffen
Vor acht Tagen war s da herrſchte friſch und fröhlich fromm und frei

Leben in den Gärten unſrer Saalſchloßbrauerei
Weiſe Monski die Dampfpumpen Fabrikanten hier am Ort
Sind s die ſchön ein Feſt bereiten ihren wackren Leuten dort

Kinder ſpielten Männer kneipten die Concertmuſik erklang
Manches Lied aus muntrer Kehle in die Lüfte fröhlich drang
Kam auch Abends angegangen da ein Gigerl flott und fein
Außer noblen Röcken Schuhen war nur wenig Baargeld ſein

Dennoch ließ er ſich im Leben hier in unſrer Stadt nicht lumpen
Gaſtwirth wie Cigarrenhändler mußten unſerm Gigerl pumpen
Und beim letz ren grade hatte ſchon ein hohes Konto erDen zog nun der Lärm des Feſtes zu dem Saalſchloßgarten her

Sah die Luſt und ſah die Freude Ei was iſt denn heute los
Flugs kriegt Gigerl einen Kellner bei des Frackes langem Schoß
Wer ſind denn all dieſe Leute Und der Kellner ſpricht Jck weeßJch n Se man jetroſt hinüber det ſind lauter Danpf Pumpiers

Weiter eilt der flinke Kellner Gigerl ſteht wie feſtgebannt
Donnerwetter flucht er leiſe Bin ich hier denn ſchon bekannt
r rer ſchweift unruhvoll dann ſuchend ſcheu umher ſein Blick
ends lenkt die Schritte wieder er zur nahen Stadt zurück
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Eine düſtere Geſchichte
Fürchterliches
r geſcheh n

eulich Abends
Gegen Zehn

Wo das Bootshaus
Deutſchlands ſteht

Ein Vermummter
Späht und ſpäht

Rafft ſich dann zur
That empor
Fürchterliches
Hat er vor
Haſng er zum

ootshaus ſpringt
Ob die ſchwarze
That gelingt
Ritſche ratſche
Aus der Thür
Kommt er wieder
Schon herfür

er der Rechten
r was ſchwingt

Querfeld ein er
Drauf entſpringt

Sagt warum er
Denn genaht

t vollführt er
auſe That

Was trieb ihn zu
Dieſem Platz

t entwendet
nen Schatz

r es traun
Denn kein Schlüſſel
War zu ſchau n

ener Fremde

h mir grauſt
Hat den Schlüſſel

rech gemauſt

e

g S zer f ſtürz Mit Joh
der

es

trete

r ſich denKopf zerbrachWas Wir dem wohl

Thun er mag
Und noch heute
Jſt o Graus
Das Geheimniß
Nicht heraus

2

Der Treffer
Es war beim Glauchaifchen Schützenfeſt

Bei uns vor einigen Tagen
Da hat ein luſtiger Studio
Den Treffer davongetragen

Wieſo Warum Wie ging das zu
So fragſt Du unverdroſſen
Hat denn der junge Studio
Beim Feſte mit geſchoſſen

J Gott bewahr Jhr ſteht verblüfft
Ich ſag s Euch ohne Finte
Er hat den beſten Treffer gemacht
Ohn Kugel und ohne Flinte

Ich will s auch ſagen wie das kam
Glaubt nicht daß ich s erdichte
Nein ganz natürlich und richtig ging
Es zu mit der Geſchichte

Sein Onkel that den Königsſchuß
Was ihn ſo ſehr entzückle
Daß er dem Neffen für nen Wunſch
Gewährung gnädig nickte

Der pumpte 50 Mark ihm ab
Gleich ohne alles Zagen
So hat er ohne Schütz zu ſein
Den Treffer davongetragen

Hier kann

attiſches Kalz

abgeladen werden

Frau Schulze ſehr korpulent zu einer Nachbarin Nein es iſtu ſchümm daß s meinem Alten gar nicht abgewöhnen kann daß er
wonnen hinter meinem Rücken ſäuft

Frau Meyer Na da ſieht es doch ſo leicht Niemand
7

e

Was iſt der Unterſchied zwiſchen einem harmloſen ult den man
v mit Jemand macht und einem Barbier der einem Kunden den

acken ausraſirtDas Eine iſt ein Schabernack und der Andere ein Nacken
chaber

7

Eva gelegentlich einer Eheſtandsſcene im Paradies Wie Du
bildeſt Dir ein Du könnteſt Alles thun und ich müßte Dir gehorchen
Eins kannſt Du aber nicht thun worum geht die Wette

Adam Na da bin ich wirklich neugierig
Eva Du kannſt mich nicht zu meiner Mama zurückſchicken hä häl

2 3
Fritzchen Sagſt Du immer Dein Abendgebet her vor dem Schlafen

gehen
Karlchen Gewiß
Fritzchen Deine Mama auch JKarlchen 7 Papa 7

ritzchen Und Dein PapaSarſcgen O der ſpricht kein Abendgebet Wenn der nach Hauſe

tommt geht bald die Sonne wieder auf

7 17
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